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Gründung des Frauenforums 

 

Gründungsversammlung des „Forums für politisch verfolgte und inhaftierte Frauen der SBZ/SED-

Diktatur e.V.“ am 15. Juni 2019. (01_IMG_3855.JPG) (Quelle: UOKG) 

Gründerfrauen sind : Konstanze Helber, Carla Ottmann, Martina Kegel, Conny Kurz, Elke Schlegel, 

Christina Krahne, Kathrin Büchel. 

Aus den Zielen des Forums:  

Diese Zwecke werden verwirklicht, indem der Verein sich aktiv dafür einsetzt, dass 

• die Schicksale von Frauen durch Repressionen in der SED-Diktatur differenziert erforscht, der 

Öffentlichkeit bekannt gemacht werden, um so das demokratische Bewusstsein zu stärken. 

• besondere Formen der Repression gegen Frauen wie sexuelle Gewalt, Kindeswegnahme, 

erzwungene Adoption bekannt gemacht und in ihren Langzeitfolgen untersucht werden. 

• Gedenkorte und -tafeln an Orten eingerichtet werden, die typisch für Repressionen gegen 

Frauen waren (Frauengefängnisse wie Hoheneck, Markkleeberg, Roter Ochse, aber auch 

Jugendwerkhöfe wie Rödern, Kottmarsdorf, und auch die venerologischen Stationen.) 

• politischer Widerstand von Frauen gegen die kommunistische Gewaltherrschaft als eigener 

Beitrag zur Überwindung der SED-Diktatur gewürdigt wird. 

• die Lebensleistung von Frauen anerkannt wird, die trotz Berufsverboten und Drohungen den 

politischen Widerstand ihrer Lebenspartner (z.B. Wehrdienstverweigerer) mitgetragen 

haben.  

• die Leistung von politisch verfolgten Müttern, gewürdigt wird, die oftmals selbst als 

traumatisierte ehemalige Gefangene für die von generationsübergreifenden Traumata 

betroffenen Kinder sorgten und teils heute noch sorgen. 

• die besondere soziale Lage und die spezifischen Folgen der Repressionen gegenüber Frauen 

bei Hilfestellungen und medizinischer Versorgung angemessen berücksichtigt wird. 

 

Mitgliederseite des Frauenforums: http://www.uokg.de/mitglieder/forum_verfolgte_frauen/  

  

http://www.uokg.de/mitglieder/forum_verfolgte_frauen/
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Filmabend und Podium über die politische Gefangene Edeltraud Eckert (+1955 in 

politischer Haft) 
 

 

 

 

Flugblatt, von Edeltraud Eckert verteilt 

(Quelle: BStU) 

02_Flugblatt 1b.jpg /  

02_Flugblatt 2b.jpg 

Prominenter Gast: Prof. Ines Geipel 

03_IMG_0045.JPG (Quelle: UOKG) 

 

Edeltraud Eckert - Dichterin und politische Gefangene. Wege der Begegnung 

Edeltraud Eckert wurde 1950 wegen des Verteilens von Flugblättern zu einer Haftstrafe von 25 

Jahren verurteilt. Sie starb 1955 an den Folgen eines Unfalls, der sich während der Haftzwangsarbeit 

im Frauenzuchthaus Hoheneck ereignete. Edeltraud Eckert hinterließ Gedichte, in denen sich sowohl 

die inhumanen Haftumstände als auch ihr Freiheitswunsch auf einzigartige Weise ausdrücken. 

Im Ergebnis dieses Abends setzt sich die UOKG dafür ein, in der Stadt Brandenburg/Havel eine Straße 

nach Edeltraud Eckert zu benennen.  

Aus dem Programm: 

• Vortrag über Leben und Werk von Edeltraud Eckert, 

Prof. Ines Geipel, Germanistin, Schriftstellerin 

• Dokumentarfilm "F - wie Freiheit" - 

In Zusammenarbeit mit der Museumspädagogin Gudrun Bauer und dem Regisseur Roland 

Zumbühl interviewten Schüler des von Saldern-Gymnasiums Brandenburg/Havel 

Familienangehörige, ehemalige Mithäftlinge und Klassenkameraden von Edeltraud Eckert. Im 

Ergebnis des Projekts entstand 2009 der Dokumentarfilm "F - wie Freiheit". 

• Podiumsgespräch,  

mit Prof. Ines Geipel, Germanistin, Schriftstellerin, 

Roland Zumbühl, Wien, Regisseur des Dokumentarfilms " F- wie Freiheit",  

Gudrun Bauer, Museumspädagogin, Initiatorin des Schülerprojekts,  

Hanswalter Werner, Schulleiter a.D., von Saldern-Gymnasium Brandenburg/Havel,  

Moderation: Uta Gerlant, Historikerin 

 

Siehe dazu auch den beigelegten Flyer: 06_20191009_Faltflyer Veranstaltung EE Okt. 2019.pdf 

 



UOKG-Projekt: Nach 30 Jahren das Schweigen brechen. 14.7.2020 

4 

Der Pressebericht der Zeitschrift „der stacheldraht“ Nr. 9/2019, S. 10 

(Ehrung von Edeltraud Eckert im Öffentlichen Raum) 
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UOKG-Kongress „Frauen in politischer Haft“ (DDR). 
 

  

 

Prominenter Gast: Politische Gefangene und 
Bürgerrechtlerin Freya Klier 

04_IMG_0437.JPG (Quelle UOKG) 

 

Sandra Czech berichtet über das „vergessene 
Frauengefängnis“ Berlin Grünauer Straße. 

05_IMG_0389.JPG (Quelle UOKG) 

 

Aus dem Programm 

 

11:15 Uhr: Einführungsvortrag „Lager, Zuchthaus, Gefängnis, Kommandos – Haftstätten für 
Frauen in der SBZ/DDR“, Dr. Christian Sachse, wissenschaftlicher Mitarbeiter der 
UOKG 

11:45 Uhr:  Panel 1: „Hafterfahrungen von Frauen - Zeitzeuginnen berichten“ mit Marion 
Käding über den Roten Ochsen in Halle und Dessau/Wolfen, Sigrid Grünewald über 
Bautzen II Annerose Höfer-Kerbel über Hohenleuben,  Moderation: Isabell Fannrich-
Lautenschläger, Journalistin (Deutschlandfunk) 

12:30 Uhr:  Die „vergessene Haftanstalt“ Berlin-Grünau, Sandra Czech, Historikerin 

14:00 Uhr:  Zeitzeugenbericht „Von Gefängnissen und Bürgerrechten“, Freya Klier, Autorin und 
Regisseurin 

14:45 Uhr:  Panel 2: „Hafterfahrungen von Frauen - Zeitzeuginnen berichten“, Carla Ottmann 
über Hoheneck und die UHA Berlin-Pankow, Rosemarie Rothgänger über 
Markkleeberg, Dr. Renate Werwigk-Schneider über UHA Frankfurt (Oder), 
Moderation: Isabell Fannrich-Lautenschläger, Journalistin 

16:00 Uhr:  „Widerstand von Frauen in der SBZ und frühen DDR“, Ausschnitte aus der 
gleichnamigen Filmdokumentation von Alexandra Pohlmeier, in Anwesenheit der 
Filmemacherin und der Zeitzeugin Margot Jann 

17:15 Uhr: „Interessenvertretung weiblicher politischer Häftlinge - künftige Aufgaben und 
Chancen“, Konstanze Helber, Vorsitzende des Forums für politisch verfolgte und 
inhaftierte Frauen der SBZ/SED Diktatur e.V. 

 

Siehe dazu auch den beigelegten Flyer: 07_20191207_UOKG_Frauenkongress_Flyer.pdf 
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Bundeskongress politisch verfolgter Frauen in der SBZ/DDR 
Ursprünglich geplant zum 1. - 3. Mai 2020 Gedenkstätte Frauenzuchthaus Hoheneck. 

Der Kongress wurde auf den 23. bis 25. Oktober verschoben. Daher gibt es noch keine Fotos. 

 

Ehemaliges Frauenzuchthaus der DDR Hoheneck (April 2018/CS) 

09_IMG_2309.JPG (Quelle UOKG) 

Weil ein großer Teil der SED-Opfer zur Corona-Risiko-Gruppe gehört, wird der Kongress per Video-

Stream übertragen. 

Aus dem Programm: 

 

 

 

Siehe dazu auch den beigelegten Flyer: 

08_20200501_alt_UOKG_Kongress_Hoheneck_Flyer_Web.pdf 
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Bericht in der Zeitschrift „der stacheldraht“ Nr. 1/2020  
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Liste der hochgeladenen Dateien 
 

 


